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Klima-Schutz 

Quellen:  

http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/styles/800w400h/public/medien/bilder/Energie_Klima_Kraftwerk%20J

a%CC%88nschwalde%20blumenkind%20Fotolia_32941678_L.jpg?itok=QoFbB-2a; 

http://www.taz.de/uploads/images/624/mais_07.jpg; http://www.schleswig-

holstein.de/SharedDocs/Bilder/Cover/STK/DE/Lapla/windenergieanlagen__blob=normal.jpg 

http://www.solarpark-rodenaes.de/index.php?rex_img_type=spr_produkte&rex_img_file=prod_f3330.jpg  

http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/styles/800w400h/public/medien/bilder/Energie_Klima_Kraftwerk Ja%CC%88nschwalde blumenkind Fotolia_32941678_L.jpg?itok=QoFbB-2a
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/styles/800w400h/public/medien/bilder/Energie_Klima_Kraftwerk Ja%CC%88nschwalde blumenkind Fotolia_32941678_L.jpg?itok=QoFbB-2a
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/styles/800w400h/public/medien/bilder/Energie_Klima_Kraftwerk Ja%CC%88nschwalde blumenkind Fotolia_32941678_L.jpg?itok=QoFbB-2a
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/styles/800w400h/public/medien/bilder/Energie_Klima_Kraftwerk Ja%CC%88nschwalde blumenkind Fotolia_32941678_L.jpg?itok=QoFbB-2a
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/styles/800w400h/public/medien/bilder/Energie_Klima_Kraftwerk Ja%CC%88nschwalde blumenkind Fotolia_32941678_L.jpg?itok=QoFbB-2a
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/styles/800w400h/public/medien/bilder/Energie_Klima_Kraftwerk Ja%CC%88nschwalde blumenkind Fotolia_32941678_L.jpg?itok=QoFbB-2a
http://www.taz.de/uploads/images/624/mais_07.jpg
http://www.taz.de/uploads/images/624/mais_07.jpg
http://www.schleswig-holstein.de/SharedDocs/Bilder/Cover/STK/DE/Lapla/windenergieanlagen__blob=normal.jpg
http://www.schleswig-holstein.de/SharedDocs/Bilder/Cover/STK/DE/Lapla/windenergieanlagen__blob=normal.jpg
http://www.schleswig-holstein.de/SharedDocs/Bilder/Cover/STK/DE/Lapla/windenergieanlagen__blob=normal.jpg
http://www.schleswig-holstein.de/SharedDocs/Bilder/Cover/STK/DE/Lapla/windenergieanlagen__blob=normal.jpg
http://www.solarpark-rodenaes.de/index.php?rex_img_type=spr_produkte&rex_img_file=prod_f3330.jpg
http://www.solarpark-rodenaes.de/index.php?rex_img_type=spr_produkte&rex_img_file=prod_f3330.jpg
http://www.solarpark-rodenaes.de/index.php?rex_img_type=spr_produkte&rex_img_file=prod_f3330.jpg
http://www.solarpark-rodenaes.de/index.php?rex_img_type=spr_produkte&rex_img_file=prod_f3330.jpg
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Quelle: http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf  

Systematischer Angang der Klimaschutzbemühungen 

in der Gemeinde Stockelsdorf 

Klimaschutz-
Beratung 

Klimaschutzkonzept 
Klimaschutz-
Management 

Mitte 

2015 

Apr. 

2016 

http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
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2-Grad-Ziel Erderwärmung - CO2- Minderung 

beschlossene Ziele der politischen Ebenen 

 

CO2-Einsparziel:  

Was wollen andere – Was will Stockelsdorf? 

B

U

N

D 

Votum für ein Stockelsdorfer  
CO2-Minderungsziel  

bis 2030 / 2050 
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Akteursbeteiligung/ Öffentlichkeitsarbeit 

Auftakt: Donnerstag, 19.11.2015 

Thementische 

Abschluss / Start in die Umsetzung: 12.05.2016 

- Konzept liegt vor, Beginn der Umsetzung der Klimaschutz-Maßnahmen 

Workshop Bildung, 08.03.2016 

Gemeinsame Erarbeitung von KS-Maßnahmen 

Gewerbe / Unternehmen, 10.03.2016  

Fach- und FörderInfos 

Workshop Konsum, 21.03.2016 

Gemeinsame Erarbeitung von KS-Maßnahmen 

Workshop Mobilität, 14.04.2016 

Gemeinsame Erarbeitung von KS-Maßnahmen 

Private Haushalte, 10.03.2016  

Fach- und FörderInfos 
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Akteursbeteiligung / Öffentlichkeitsarbeit 



 7 / 31 

Klimaschutzkonzept Gemeinde Stockelsdorf 

EE||MM||NN►►
ENERG IEMANUFAKTUR NORD

PARTNERSCHAFTSGESELLSCHAFT

EE||MM||NN►►
ENERG IEMANUFAKTUR NORD

PARTNERSCHAFTSGESELLSCHAFT

 

Ausgangsbasis: CO2-Bilanz 2014 

CO2-Bilanz 2014 

 

 

Datenbasis 

 Einwohner (Statistikamt-Nord) 

 Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen (Statistik-Service 

Nordost) 

 Zugelassene Fahrzeuge (Kraftfahrtbundesamt) 

 Konzessionsabgabe (Gemeindeverwaltung) 

 Stromverbrauch (Hansewerk AG) 

 EE-Anlagen  (gefördert nach EEG  Onlinedatenbanken) 

 (sonstige Anlagen       Anfrage Betreiber) 

 Schornsteinfegerdaten (Anzahl/ Leistung Kessel) 

 Konkrete Verbräuche Liegenschaften 
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Ausgangsbasis: CO2-Bilanz 2014 

CO2-Bilanz 2014 

 

 

Besonderheiten in Stockelsdorf 

 Hohe Emissionen im Verkehr: PKW-Dichte 

0,6PKWs/Einw. (BRD: 0,55 PKWs/Einw.) 

 Niedrige Emissionen im Gewerbe: 

Wärmeproduktion Firma Knauf, nur 25% 

Erwärbstätig (BRD: 38%), wenig energieintensive 

Wirtschaftszweige  

 Kommunale Liegenschaften: Bereits zentrale 

Verbrauchserfassung, noch deutliche Potentiale 

 Private Haushalte: Etwa 50% der Gebäude älter als 

1978 (BRD: 65%), etwa 80% der Kessel werden 

mit Erdgas betrieben (BRD: 53%) 

 EE-Erzeugung in Stockelsdorf: 15% der 

Strombedarfs durch Wind & Biogas (Krumbecker 

Hof), Biomasse (Knauf), PV 25% des 

Wärmebedarfs durch Biogas (Krumbecker Hof), 

Biomasse (Knauf & Nahwärme Horsdorf) 

 

 

 

Mikro-Dampfturbine der Firma Knauf 

Ansprechpartner 

Karl Otto Knauf (GmbH + Co.KG) 

Telefon: 0451/49 90 1 - 0 
Internet: http://www.knauf-sticks.de    

Albert-Einstein-Straße 4 
23617 Stockelsdorf 

 

Kenndaten  

 

Betriebsstart:  1996 

Wärmeerzeuger:  Mikro-Dampfturbine 

Leistung:  700 kWel, ca. 6.000 kWth 

Initiator:  Firma Knauf 

Wärmeerzeugung:  ca. 22 GWh/a 

Entstehungsgeschichte  

Firma Knauf stellt Eisstiele aus Holz her. Die Reststoffe werden in einer Mikro-Dampfturbine zur Strom- 

und Wärmeerzeugung genutzt. Die Wärme wird dem Produktionsprozess zugeführt. Außerdem 

verbleibt bilanziell etwa 50% des erzeugten Stroms in Eigennutzung.  

 

Besondere Merkmale 

 Potentiell kann noch weiteres anfallendes Restholz zur Energieerzeugung genutzt werden (wird 

derzeit an externe Kunden verkauft) 

 Die EEG-Förderung läuft in den nächsten Jahren aus. Bei einem Neubau des Wärmeerzeugers kann 

über eine Vergrößerung der Kapazität und Einspeisung in ein Nahwärmenetz nachgedacht werden 
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Ausgangsbasis: CO2-Bilanz 2014 

Konkrete Ansätze: Gebäude+Liegenschaften 

 

 

rd. 400T€ Energiekosten 

eigene Liegenschaften 

Über 1.000 alte 

Gas-Kessel 
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Einsparung bei Privaten Gebäuden 

Hervorragendes best-practice Beispiel 
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Einsparung bei Privaten Gebäuden 

  

1. Steigender Energieverbrauch und rasant steigende Energiepreise in den Jahren 

2004 bis 2006 ärgerten mich damals maßlos. 

2. Um eine wertfreie Unterstützung dieser Probleme bemüht, wurde ich 2005 

Mitglied im Bund der Energie Verbraucher. 

3. Als erste Maßnahme wurde eine photothermische Analyse durchgeführt, um 

Schwachstellen von Heizverlusten aufzuzeigen. 

4. Eine weitere Maßnahme, um Energieverluste zu reduzieren, war unser 

Lüftungsverhalten auf die sogenannte Stoßlüftung umzustellen und der Einbau 

gedämmter Rollladen. (ca. 15 % Einsparung). 

5. Danach erfolgten Zug um Zug die während Renovierungsarbeiten erkannten 

Mängel im Bereich der Kniestockdämmung und Austausch des 

Badezimmerfensters. (ca. 20 % Einsparung) 

6. 2006 nach Störungen der 15 Jahre alten Heizung mussten wir uns mit der 

Anschaffung einer neuen Heizung befassen. 

Stichworte zum Vortrag von Günter Pflock über seine Erfahrungen 

bei den Energiesparmaßnahmen in seinem Einfamilienhaus 
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Einsparung bei Privaten Gebäuden 

7. Klar war uns von Anfang der Planung, dass dies nur eine Brennwertheizung sein 

kann, da diese eine Einsparung von ca. 30 % gegenüber der alten Technik 

bringen kann. 

8. Bei der weiteren Überlegung der Warmwassererzeugung kamen wir zur 

Überzeugung, dass eine heizungsunterstützende Solaranlage wirtschaftlich 

sinnvoll ist. Diese gesamte Neuinstallation wurde 2007 durchgeführt. (ca. 15 % 

Einsparung). 

9. Diese zuvor genannten Maßnahmen und ein hydraulischer Abgleich der 

Heizungsanlage führten nachweislich auf eine Energieeinsparung im Bereich 

Wärmebedarf von 75 %. 

10.Aus wirtschaftlichen Gründen entschieden wir uns 2015 zur Installation einer 

Photovoltaikanlage, womit ca. 2.800 kWh jährlich erzeugt werden. Die Verzinsung 

des Kapitals wird ca.7 % p.a. betragen. 

Stichworte zum Vortrag von Günter Pflock über seine Erfahrungen 

bei den Energiesparmaßnahmen in seinem Einfamilienhaus 
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Einsparung bei Privaten Gebäuden 

Zusammenfassung: Sämtliche vorgenannten Maßnahmen wurden unter dem 

Gedanken des Werterhaltes bzw. der Wertsteigerung der Immobilie und der 

Verzinsung des eingesetzten Kapitals vorgenommen. 

  

Ich stehe der Gemeinde gerne als Referenzprojekt zur Besichtigung und 

Beantwortung von Fragen nach Absprache gerne zur Verfügung. 

  

  

lch danke für lhre Aufmerksamkeit. 

Stichworte zum Vortrag von Günter Pflock über seine Erfahrungen 

bei den Energiesparmaßnahmen in seinem Einfamilienhaus 
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CO2-Minderungspotentiale in Stockelsdorf 

 
 Einsparung Heizenergie  

 Effiziente Heiztechnik  

 Effiziente Nah- und Fernwärme  

 Effiziente Stromnutzung  

 Erneuerbare Energien Potentiale  

 Verkehr  

 Änderung des Nutzerverhaltens  

 

 

Schwerpunkt Wärme 
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Analyse Bestehendes Fernwärme- und Gasnetz 

• Derzeit kein zusammenhängendes Wärmenetz 

• 3 dezentrale Nahwärmenetze 

• Ausgedehntes Gasnetz (noch relativ jung) 
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Wärmedichtekarten  
Stockesldorf Gesamt, Wärmedichte 2035 
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Wärmedichtekarten  
Stockesldorf Süd, Wärmedichte 2035, Anschlussquote 70% 

1 

2 
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Wärmedichtekarten  
Stockesldorf Nord, Wärmedichte 2035, Anschlussquote 70% 

3 
4 

5 

6 
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Nahwärmeversorgung 
Vorhandene Projekte als Multiplikatoren nutzen! 

Prozesswärme  Firma Knauf 

Mikro-Dampfturbine (Holzfeuerung) 

605 kWth 

Initiative des Unternehmens 

Evlt. ausbaubare Wärmekapazitäten? 

http://www.bing.com/maps/ 
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Nahwärmeversorgung 
Vorhandene Projekte als Multiplikatoren nutzen! 

Wärmenetz Horsdorf 

Holzhackschnitzelheizung 

435 kWth 

49 Haushalte 

Bürgerinitiative 

http://www.tem-gbr.de/ 
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CO2-Minderungspotentiale in Stockelsdorf 

 
 Einsparung Heizenergie  

 Effiziente Heiztechnik  

 Effiziente Nah- und Fernwärme  

 Effiziente Stromnutzung  

 Erneuerbare Energien Potentiale  

 Verkehr  

 Änderung des Nutzerverhaltens  

 

 

Schwerpunkt Strom 
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Erneuerbare Energie:  

Windkraftanlagen in Stockelsdorf 

ab Mitte 2018  

12 Windkraftanlagen a 3MW  

ca. 90.000 MWh/a Strom                  

(174% des Bedarfs!) 
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Schwerpunkt Verkehr 

Quelle: eigene Fotos, Fa. Urbana GbR; adfc  übeck 
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Szenarien zur CO2-Minderung 

- Referenz-Szenario (!vorläufig) 

Änderung des Stromimportmix (BRD): 

60% EE bis 2050 (Bundesnetzagentur) 
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Szenarien zur CO2-Minderung 

- Klima-Szenario (!vorläufig) 

Voraussetzung 

• Neubau von EE-Anlagen 

(Wind, PV, Biogas,…) 

• Gesteigerte Wärme- und 

Stromeinsparung 

• Deutliche Anstrengungen 

im Bereich Verkehr! 

(PKW: 20% E-Mobilität, 

15% Biodiesel, 

Verringerung 

Fahrleistung, Erhöhte 

Effizienzsteigerung) 
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Kontinuierliche Begleitung durch die ArGe 

Quelle: Fotos von Herrn Klaus Schöllhorn 

Entwicklung Maßnahmen 

Ideen, Aktivitäten mögliche Maßnahmen zum Klimaschutz für die Gemeinde Stockelsdorf

Nr. Beschreibung
mögliche 

Akteure
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Priorität

Zeithorizont

Erz-1

Begleitung und evtl. Initiierung von Energie- 

/Wärme-Genossenschaft um Projekte z.B. im 

Bereich Solar- oder Wärmenetze in Kooperation 

mit den Gemeindewerken anzuschieben

Verwaltung, 

Gemeindewerke 

Stockelsdorf
1 1 0 3

Kurz- bis 

mittelfristig

Erz-2

Mehr Nahwärme in der Gemeinde Stockelsdorf – 

zusammen mit den Gemeindewerken als 

kompetenten und lokalen Akteur in kommunaler 

Hand

Gemeindewerke 

Stockelsdorf 4 4 2 4
Mittel- bis 

langfristig

Erz-3

Möglichkeiten zur Durchführung energetischer 

Quartierskonzepte prüfen (KfW+Land SH – 

Förderung bis zu 85%!)

Verwaltung 2 1 0 4 Kurzfristig

Erz-4
Möglichkeiten zur Installation weiterer 

Biogasanlagen untersuchen.

Verwaltung, 

Bauamt 2 1 0 2 Kurzfristig

Erz-5
Solarstrom-Anlagen zur Eigennutzung (z.B. 

Gemeinschaftsschule)

Verwaltung, 

Bauamt 3 2 1 3
Kurz- bis 

mittelfristig

Esp-1

Nutzung geeigneter Räumlichkeiten (z.B. 

freiwerdende kleine Geschäfte mit Schaufenster) 

zur Ausstellung von „Energiefressern“ mit 

Darstellung des Verbrauchs, der Kosten etc. um 

Anreize für Ankauf hocheffizienter Geräte zu 

geben.

Verwaltung 1 1 0 1 Mittelfristig

Esp-2

Information zu Förderprogrammen und 

Erstberatung im Gewerbebereich ( BAFA-EBM, 

KfW)

IHK, Verwaltung 2 2 0 3
Kurz- bis 

Mittelfristig

Esp-3

Kampagne zur Beleuchtungssanierung für 

Unternehmen; in Kooperation mit IHK-Lübeck, 

investive Förderung KfW, Beratungsförderung ab 

1.1.2015 durch BAFA

Verwaltung 2 1 0 3 Mittelfristig

Geb-1

Expertenworkshops für interessierte Bürger 

(VHS, evtl. mit vergünstigten Konditionen für 

Bürger mit geringerem Einkommen)

VHS 2 1 0 2
Kurz- bis 

mittelfristig

Geb-2

„Aktion Gebäude-Sanierung“ in Kooperation mit 

den Gemeindewerken, lokalen Banken und 

Energieberatern, dem 

Schornsteinfegerhandwerk

VHS 3 2 1 4
Kurz- bis 

mittelfristig

Geb-3

Integration energetischer und klimarelevanter 

Standards in die kommunale Bauleitplanung 

(Satzungen und Verträge)

Bauamt 1 1 0 3 Mittelfristig

Geb-4

Die Bodenvorratspolitik der Gemeinde 

Stockelsdorf konsequent als 

Gestaltungsspielraum für mehr Klimaschutz 

nutzen (bspw. über städtebauliche Verträge für 

Neubauvorhaben). Auf den Erfahrungen zum 

Neubaugebiet „Bohnrader Weg“ (B-Plan 66) 

aufbauen.

Bauamt 1 1 0 3 Mittelfristig

Geb-5

Vor dem Ausweisen neuer Baugebiete 

Innenentwicklungspotentiale identifizieren und 

erschließen.

Bauamt 3 1 0 4 Mittelfristig

Mob-1
Verbesserung des ÖPNV im ländlichen Raum, 

bspw. durch Ruftaxis und Bürgerbusse

Verwaltung, 

Ehrenamt, Kirche 1 1 2 3
Kurz- bis 

mittelfristig

Mob-2
Klimafreundliche kommunale Fahrzeuge 

anschaffen
Verwaltung 1 3 1 4 Kurzfristig

Mob-3

Gespräche mit der Lübeck-Travemünder 

Verkehrsgesellschaft zur Vergrößerung der 

Busflotte mit klimafreundlicher Antriebstechnik 

(Erdgas, Hybrid, Elektro)

Verwaltung, LVG 4 4 2 4
Mittel- bis 

langfristig

Öff-1

Prüfen der Möglichkeiten zum Einbinden 

verbindlicher Nachhaltigkeitskriterien in den 

Beschaffungsrichtlinien. 

Verwaltung 1 0 0 3
Kurz- bis 

mittelfristig

Öff-2

Verstärkter Ausbau des bestehenden 

Energiemanagements der öffentlichen 

Liegenschaften, Klimaschutzbericht

Verwaltung 1 2 2 4
Kurz- bis 

mittelfristig

Öff-3
Initiierung "fifty-fifty" an Schulen; evtl. 

Einwerbung Fördermittel BMU
Verwaltung 2 1 0 3 Mittelfristig

Öff-4

Aktive Mitgestaltung der inhaltlichen 

Schwerpunkte der Aktivregion Innere Lübecker 

Bucht. Mit der neuen Förderperiode (2014-2020) 

und einer Verpflichtung zum Thema Klimaschutz, 

zeigt sich hier neuer Gestaltungsspielraum 

(bspw. für eine gemeinsame Sanierungsinitiative 

oder Aufbau von Energiegenossenschaften) auch 

in Verbindung mit der Erstellung des Klimaschutz-

Kreiskonzeptes.

Verwaltung, 

Aktivregion 

Lübecker Bucht, 

Kreis Ostholstein

2 1 0 3 Mittelfristig

Ü-1
Verbessertes Informationsangebot zum Thema 

Klimaschutz auf der Webseite der Gemeinde
Verwaltung 1 0 0 4 Kurzfristig

Ü-2

Regionaler Konsum: Möglichkeiten zum 

verstärkten Verkauf regionaler Produkte prüfen. 

An vorhandenen Projekten anknüpfen/ diese 

ausweiten

Verwaltung, 

Supermärkte 4 1 1 2
Mittel- bis 

langfristig

Ü-3

Mit vorhandenen Akteuren in der Gemeinde 

vernetzen/ auf vorhandenen Projekten aufbauen 

(Aktiv-Region, Kooperation Umland und Stadt 

Lübeck, Kreis)

Verwaltung 1 0 0 4
Kurz- bis 

mittelfristig

Ü-4

Dauerhafter Runder Tisch Klimaschutz; 

Zusammenschluss lokaler Nachfragegruppen 

„Von Bürger zu Bürger“ (Planungszelle oder 

Energiestammtisch)

Verwaltung 1 0 0 2
Mittel- bis 

langfristig

Nr. Maßnahmetitel KS-Manager Andere Akteure                      

aus der Verwaltung

Sonstige Akteure

Kom-1 Nachhaltige Beschaffung I Kämmerei, Hauptamt

Kom-2 Energiemanagement der öffentlichen Liegenschaften I, M, U Bauamt

Kom-3 "fifty-fifty" an Schulen I, M Hausmeister Schulen , Schulverwaltung

Priv-1 Informationen / Ansprechpartner für (Nachrüst-)-pflichten 

Bestandsgebäude (ENEV, EEWärmeG)

I, U ggf. Energieberater

Priv-2 „Aktion Gebäude-Sanierung“ mit Siedlervereinen und I, M Bauamt Siedlervereine, Wohungsbaugesell.

Priv-3 Gemeindewerke als kompetente und neutrale Energieberater stärken I, M Gemeindewerke

Gew-1 Information Gewerbe I, M, U Gewerbe, ggf. externe Experten

Gew-2 Kampagne zur Beleuchtungssanierung für Unternehmen I, M, U Gewerbe, ggf. externe Experten

Sied-1 Klimaschutz in der Bauleitplanung I, M Bauamt

Sied-2 Bodenvorratspolitik für Klimaschutz nutzen I, M Kämmerei, Bauamt

Sied-3 Innenentwicklungspotentiale identifizieren und erschließen I, M Bauamt

Erz-1 Initiierung Energie- /Wärme-Genossenschaft mit Gemeindewerken I, M, U Gemeindewerke, interessierte Bürger

Erz-2 Energetische Quartierskonzepte auf Nahwärmebasis I, M externe Experten

Erz-3 Heizungs-Sharing für kleinteilige Lösungen I, M ggf. Gemeindewerke

Erz-4 Anreize für Austausch Heizungsanlagen „Abwrackprämien“ I, M ggf. Gemeindewerke, Energieberater

Erz-5 Optimierung Heizungsanlagen – Pumpen, hydraulischer Abgleich I, M ggf. Gemeindewerke, Energieberater, Heizungsbauer

Erz-6 Information über Potenziale erneuerbarer Energien – 

Holzbrennstoffarten, Biogas, Wärmepumpen, Solarenergie, etc.

I, M, U Heizungsbauer, ggf. externe Experten

Erz-7 Optimierte Wärmenutzung bestehender Biogasanlagen, evtl. weitere I, M Gemeindewerke, Landwirte

Erz-8 Realisierung Windkraftprojekte I, M Bauamt

Erz-9 Evtl. weitere Solarstrom-Anlagen zur Eigennutzung I, M Bauamt Gemeindewerke, ggf. interessierte Bürger

Erz-10 Prüfung Nahwärmenetz in Kooperation mit Firma Knauf I, M, U Germeindewerke, Firma Knauf

Mob-1 Klimafreundliche kommunale Fahrzeuge anschaffen I Kämmerei, Hauptamt

Mob-2 Radwegenetz verbessern (analog Radwegekonzept Kreis OH) I, M Bauamt Verkehrsbetriebe

Mob-3 Schnittstellen Rad & Bus verbessern I, M Bauamt Verkehrsbetriebe

Mob-4 Taktung der städtischen Busse verbessern – Kooperation Lübeck I, M Verkehrsbetriebe

Mob-5 Rufbus/Bürgerbus für ländliche Ortschaften bereitstellen I, M Verkehrsbetriebe

Mob-6 Versorgung der Dorfschaften sicherstellen, ggfs. mobile Angebote I, M Lokale Akteure

Mob-7 Verkehrsberuhigte Zonen in der Innenstadt prüfen I, M Bauamt

Mob-8 E-Tankstellen (mit Ökostrom) einrichten I, M Gemeindewerke

Mob-9 Bevorzugte Parkplätze für E-Autos I, M Bauamt

Mob-10 Verbesserung Radparken in der Stadt und zu Hause I, M Bauamt

Mob-11 Klimafreundliche Busflotte (Erdgas, Hybrid, Elektro) I, M Verkehrsbetriebe

Öff-1 Internetauftritt der Gemeinde mit Tipps und hilfreichen Links I, M, U EDV-Experte

Öff-2 Internet-Tipps der Gemeindewerke bekannter machen I Gemeindewerke

Öff-3 „Klimasekretariat“ als kompetente Anlaufstelle für BürgerInnen I, M, U Hauptamt

Öff-4 Koordination der Klimabildung in Kita und Schule I, M, U Schulverwaltung

Öff-5 Anreize über Projektwoche und Wettbewerbe an Kita und Schule I, M, U Schulverwaltung

Öff-6 Regelmäßiger Klimaschutz- und Energiebericht der Gemeinde I, M, U

Öff-7 Spartipps über Energiekostenabrechnung der Gemeindewerke I Gemeindewerke

Öff-8 Regelmäßige Vortragsveranstaltungen I, M, U

Kon-1 Produkte länger nutzen: Sozial-Kaufhaus, Repair-Cafe, Tauschbörsen I, M Lokale Akteure, Supermärkte

Kon-2 Weniger Verpackung: Initiative „Keine Plastiktüten“, Unverpackt-

Laden, Pfand-System für ToGo-Becher

I, M Lokale Akteure, Supermärkte

Kon-3 Regionale Lebensmittel und Produkte: Regional-Messe, Liste I, M Lokale Akteure, Supermärkte, Landwirte

Kon-4 Kleingartennutzung wieder in Mode bringen I, M, U Kleingartenvereine

Kon-5 Weniger Lebensmittelabfall: Tafel, foodsharing I, M Lokale Akteure, Supermärkte

Ü-1 Kooperationen (AktivRegion, Stadt Lübeck, Kreis OH) I, M, U

Ü-2 Dauerhafter Runder Tisch „Klimaschutz“ einrichten I, M, U Lenkungsgruppe  sonstige Akteure, ggf. interessierte Bürger

Nr. Abk. Maßnahmetitel KS-M

1 Kom-1 Nachhaltige Beschaffung (z.B. klimafreundliche Fahrzeuge) 1

2 Kom-2 Energie- und Klimaschutzmanagement der öffentlichen Liegenschaften 1

3 Priv-1 Beratungsinitiative Gebäudesanierung 1

4 Priv-2 Beratungskampagne „Stromeffizienz“ + Spartipps über Energiekostenabrechnung der Gemeindewerke 1

5 Gew-1 Beratungsinitiative Gewerbe (Internet; Presse, direkte Ansprache Top30) in Kooperation mit  Gemeindewerke 1

6 Gew-2 Kampagne zur Beleuchtungssanierung für Unternehmen

7 Gew-3 Initiative mit IHK-Lübeck: Energiescouts für Gewerbebetriebe

8 Mob-1 Radwegenetz verbessern

9 Mob-2 Schnittstellen Rad & Bus verbessern (B&R)

10 Mob-3 Rufbus/Bürgerbus für ländliche Ortschaften bereitstellen 1

11 Mob-4 Nahversorgung der Dorfschaften sicherstellen, ggfs. mobile Angebote

12 Mob-5 Verkehrsberuhigte Zonen in der Innenstadt gestalten

13 Mob-6 Bevorzugte Parkplätze für E-Autos mit E-Ladestation

14 Mob-7 Verbesserung Radparken in der Stadt und am Haus (Fahrradboxen + Ladestationen)

15 Mob-8 Klimafreundliche Busflotte (Erdgas, Hybrid, Elektro) in Kooperation mit Autokraft und der LVG

16 Mob-9 "Runder Tisch" - Radverkehr 1

17 Mob-10 Verbesserung ÖPNV, Einrichten eines Gemeindebusses + Optimierung Linie 2+9 1

18 Erz-1 Initiierung Energie- /Wärme-Genossenschaft mit Gemeindewerken

19 Erz-2 Energetische Quartierskonzepte auf Nahwärmebasis 1

20 Erz-3 Prüfung: Dezentrale, klimaentlastende BHKW-Objekt- und Arealversorgung

21 Erz-4 Heizungscheck, Beratungsaktion und 50Euro-Zuschuss

22 Erz-5 Optimierung Heizungsanlagen – Pumpen (Zuschuss), hydraulischer Abgleich

23 Erz-7 Prüfung: Installation weiterer Biogasanlagen

24 Erz-8 Weitere Solarstrom-Anlagen zur Eigennutzung

25 Erz-9 Prüfung: Nahwärmenetz in Kooperation mit Firma Knauf 1

26 Erz-10 Ausgewählte Klimaschutzmaßnahme zur Erneuerbaren Wärmeerzeugung

27 Öff-1 "Fifty-Fifty" an Schulen 1

28 Öff-2 Koordination der Klimabildung in Kita und Schule 1

29 Öff-3 Prämien für die Durchführung von besonderen Maßnahmen, Auszeichnung „Klimaschule“

30 Öff-4 Regelmäßiger Klimaschutz- und Energiebericht der Gemeinde

31 Öff-5 Regelmäßige Vortragsveranstaltungen (z.B. über Ern. Energie-Erzeugung)

32 Öff-6 Internetauftritt der Gemeinde mit Tipps und hilfreichen Links (mit CO2-Fußabdruck) 1

33 Kon-1 Produkte länger nutzen: Sozial-Kaufhaus, Repair-Cafe, Tauschbörsen

34 Kon-2 Weniger Verpackung: Initiative „Keine Plastiktüten“, Unverpackt-Laden, „Kann-sin-Büdel“ 1

35 Kon-3 Regionale Produkte: Messe, Übersicht Produkte & Anbieter, Vermarktung, z.B. Filiale Landwege eG, 

36 Kon-4 Kleingartennutzung ausweiten, Öffentliches Grün für Nutzpflanzen - "die essbare Stadt"

37 Kon-5 Weniger Lebensmittelabfall: Tafel, Foodsharing

38 Ü-1 Klimaschutzbezogenene Kooperationen ausbauen (AktivRegion, Stadt Lübeck, Kreis OH)

39 Ü-2 Dauerhafter Runder Tisch „Klimaschutz“ einrichten 1

40 Ü-3 Gemeindewerke als kompetente und neutrale Energieberater stärken

41 Ü-4 Klimaschutz in der Bauleitplanung

42 Ü-5 Innenentwicklungspotentiale identifizieren und erschließen

43 Ü-6 BMU-Förderantrag und Einstellen Klimaschutzmanager

Nr. Abk. Maßnahmetitel KS-M

1 Kom-1 Nachhaltige Beschaffung (z.B. klimafreundliche Fahrzeuge) 1

2 Kom-2 Energie- und Klimaschutzmanagement der öffentlichen Liegenschaften 1

3 Priv-1 Beratungsinitiative Gebäudesanierung 1

4 Priv-2 Beratungskampagne „Stromeffizienz“ + Spartipps über Energiekostenabrechnung der Gemeindewerke 1

5 Gew-1 Beratungsinitiative Gewerbe (Internet; Presse, direkte Ansprache Top30) in Kooperation mit  Gemeindewerke 1

10 Mob-3 Rufbus/Bürgerbus für ländliche Ortschaften bereitstellen 1

16 Mob-9 "Runder Tisch" - Radverkehr 1

17 Mob-10 Verbesserung ÖPNV, Einrichten eines Gemeindebusses + Optimierung Linie 2+9 1

19 Erz-2 Energetische Quartierskonzepte auf Nahwärmebasis 1

25 Erz-9 Prüfung: Nahwärmenetz in Kooperation mit Firma Knauf 1

27 Öff-1 "Fifty-Fifty" an Schulen 1

28 Öff-2 Koordination der Klimabildung in Kita und Schule 1

32 Öff-6 Internetauftritt der Gemeinde mit Tipps und hilfreichen Links (mit CO2-Fußabdruck) 1

34 Kon-2 Weniger Verpackung: Initiative „Keine Plastiktüten“, Unverpackt-Laden, „Kann-sin-Büdel“ 1

39 Ü-2 Dauerhafter Runder Tisch „Klimaschutz“ einrichten 1

Initialberatung 

Klimaschutz 

Auftaktveranstaltung 

& PLGs 

Workshops & Fach-

Infos 
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Auswahl geeigneter Maßnahmen für den 

Klimaschutzmanager 

Nr. Abk. Maßnahmetitel KS-M

1 Kom-1 Nachhaltige Beschaffung (z.B. klimafreundliche Fahrzeuge) 1

2 Kom-2 Energie- und Klimaschutzmanagement der öffentlichen Liegenschaften 1

3 Priv-1 Beratungsinitiative Gebäudesanierung 1

4 Priv-2 Beratungskampagne „Stromeffizienz“ + Spartipps über Energiekostenabrechnung der Gemeindewerke 1

5 Gew-1 Beratungsinitiative Gewerbe (Internet; Presse, direkte Ansprache Top30) in Kooperation mit  Gemeindewerke 1

10 Mob-3 Rufbus/Bürgerbus für ländliche Ortschaften bereitstellen 1

16 Mob-9 "Runder Tisch" - Radverkehr 1

17 Mob-10 Verbesserung ÖPNV, Einrichten eines Gemeindebusses + Optimierung Linie 2+9 1

19 Erz-2 Energetische Quartierskonzepte auf Nahwärmebasis 1

25 Erz-9 Prüfung: Nahwärmenetz in Kooperation mit Firma Knauf 1

27 Öff-1 "Fifty-Fifty" an Schulen 1

28 Öff-2 Koordination der Klimabildung in Kita und Schule 1

32 Öff-6 Internetauftritt der Gemeinde mit Tipps und hilfreichen Links (mit CO2-Fußabdruck) 1

34 Kon-2 Weniger Verpackung: Initiative „Keine Plastiktüten“, Unverpackt-Laden, „Kann-sin-Büdel“ 1

39 Ü-2 Dauerhafter Runder Tisch „Klimaschutz“ einrichten 1
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Klimaschutzkonzept  



 29 / 31 

Klimaschutzkonzept Gemeinde Stockelsdorf 

EE||MM||NN►►
ENERG IEMANUFAKTUR NORD

PARTNERSCHAFTSGESELLSCHAFT

EE||MM||NN►►
ENERG IEMANUFAKTUR NORD

PARTNERSCHAFTSGESELLSCHAFT

 

Erarbeitete Maßnahmen - Wer setzt diese um? 

Wer wird in Stockelsdorf aktiv? 

Quelle: Foto nach germanwatch, https://germanwatch.org/thema/klima  

https://germanwatch.org/thema/klima
https://germanwatch.org/thema/klima
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Erarbeitete Maßnahmen - Wer setzt diese um? 

Quelle: Foto nach germanwatch, https://germanwatch.org/thema/klima  

 Klimaschutzkonzept hat über 40 konkrete Klimaschutz-

Maßnahmen erarbeitet, die Umsetzung kann beginnen 

 Klimaschutz ist eine interdisziplinäre Aufgabe der Verwaltung!  

 Klimaschutz braucht aktive Unterstützung durch außenstehende 

Akteure! 

 Klimaschutzmanager ist das Bindeglied  

 Akteure und Öffentlichkeit mobilisieren!  

 

 Klimaschutz:  Aktive Gestaltung der Gemeindezukunft! 

https://germanwatch.org/thema/klima
https://germanwatch.org/thema/klima
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V i e l e n  D a n k  f ü r  I h r e  

A u f m e r k s a m k e i t !  

 
J ö r g  W o r t m a n n  

ArGe Wortmann | Bielenberg | Lorenz 


